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T 135. Halle, Donnerstag den 13. Juni
Hierzu eine Deilage.

1861.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kaſſel, Dienstag d. II. Juni. Unter Vorſitz des Al

terspräſidenten Vaupel iſt heute die zweite Kammer zur
Wahl ihres Präſidinms geſchritten. Gegen die drei diſſen
tirenden Stimmen Jordan's, Giebel's und Nuhn's ha-
ben ſämmtliche Mitglieder eine Nechtsverwahrung für die
Verfaſſung vom Jahre 1831 zu Protokoll erklärt. Hierauf
wurde mit A7 Stimmen Nebelthan zum Präſidenten,
Ziegler zum Vicepräſidenten, Hünersdorf und Ru
dolph zu Sekretären gewählt. Der Landtagskommiſſär er
klärte, daß die Regierung dem Proteſte keine Wirkung
beilege.

Wiesbaden, Dienstag d. II. Juni. Jn der heutigen
Abgeordneten- Kammer iſt das Handelsgeſetzbuch einſtimmig
angenommen worden. Der Abgeordnete Lang deducirte
die Nothwendigkeit einer deutſchen Centralgewalt mit einem
Parlamente und kFündigte den Antrag an, daß die Verfü-
gung der Regierung betreffs der katholiſchen Kirche den
Landſtänden zur Verhandlung unterbreitet werden möge

Wieien, Dienstag d. II. Juni. Jn der heutigen Sitzung
des Unter hauſes brachten 50 Abgevrdnete durch Rieger
folgenden Antrag ein: den Neichsrath bis zur Ermöglichung

einer Geſammtvertretung zu vertagen und den Landtag ſo
fort einzuberufen.

Turin, Dienstag v. II. Juni. Die „Gazetta di Turi-
no“ verſichert, daß das Miniſterium folgendermaßen zuſam-
mengeſetzt ſein werde: Ricaſoli Präſidium und auswärtige
Angelegenheiten, Minghetti Jnneres, Baſtogi Finan
zen Seiatofſa Handel, Della Roverg Krieg, Meng
breg Marine, Migliettt Juſtiz, Deſanctis öſfentli

ſchen Unterricht

bekannt.

20 Centnern ausmachen

Paris, Dienstag d. II. Juni. Der heutige „Moni-
teur“ erklärt, daß Frankreich ſich in dem amerikaniſchen
Streite neutral verhalten werde.

London, Dienstag d. II. Juni. Nach hier eingetrof
fenen Berichten aus Newyvrk vom 31. v. Mts. beabſich
tigte Präſident Lincoln 100,000 Mann unter die Waſſfen
zu rufen. Auf dem nächſten Bundes Kongreſſe ſollen die
Einfuhrzölle von Thee und Kaſſee votirt werden. Die

Bundestruppen haben feindliche Batterien bei Acquida und
Creek angegriſfen; das Reſultat des Angriſſes war noch un

Die Separatiſten bedrohten Alexandrig.
Heer

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den außerordentlichen Profeſſor Dr. Schulz- Fleeth zum etatsmäßi
gen Mitgliede der techniſchen Deputation für Gewerbe zu ernennen.

Die Grundſteinlegung zu dem neuen Berliner Rathhauſe fand
heute trotz des niederſtrösmenden Regens mit aller Feierlichkeit ſtatt.
Der König und die Königin, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin,
die Prinzen Albrecht, Adalbert und Georg wohnten der Feier bei.

Jhre Majeſtäten wurden von der Menge mit großem Enthuüſiasmus
begrüßt.

Der auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs in pompejaniſchem Stil
ausgeführte Paradeſarg des verſtorbenen Königs iſt bereits
vollendet, um in Kurzem ſeiner Beſtimmung übergeben zu werden.
Derſelbe beſteht aus feinen engliſchen Zinnplatten, welche, zu dieſem
Behufe gewalzt und mit Zinn verbunden ein Gewicht von mehr als

Dieſer ſauber polirte Paradeſarg ruht auf
acht Löwenfüßen von gleichem Metall, iſt mit einem vorſtehenden Sims

in Quadronenverzierung umgeben, vorn und an den Seiten mit Eichen
laub verziert und wird durch eine drei Centner ſchwere Platte geſchloſ
ſen, welche in lateiniſchen Verſalien nachſtehende Jnſchrift trägt:
Obenan das Monogramm Chriſti und dann die durch den letzten Wil
len vorgeſchriebenen Worte: „Hier ruht in Gott ſeinem Heilande in
Hoffnung einer ſeligen Auferſtehung und eines qnädigen Gerichts, allein
begründet auf das Verdienſt Jeſu Chriſti unſeres allerheiligſten Erlö
ſers und einigen Lebens, Weiland Se. Majeſtät König Friedrich Wil
helm IV. geb. den 15. October 1795, geſt. am 2. Januar 1861, im
21. Jahre ſeiner glorreichen Regierung. Dieſe Jnſchrift iſt von dem
Graveur Keiſer angefertigt und mit ſchwarzem Siegellack eingelaſſen
worden. Der Sarg iſt 7 Fuß lang, 3 Fuß am Kopf und 2
Fuß am Fußende breit; ſein Metallwerth iſt 1200 Thlr. Mit der
Ausführung iſt der Zinngießermeiſter Zorn betraut geweſen, welcher
ſich die ſer Aufgabe auch zur großen Zufriedenheit entledigt hat.

Die gerichtliche Unterſuchung, welche wegen der bei ver Schutz
mannſchaft vorgekommenen Unterſchleife und Unregelmäßigkeiten ſchwebt,
ſcheint an Ausdehnung zu gewinnen, da am Sonnabend der Abthei
lungs Wachtmeiſter Pritſchow (nach anderen Nachrichten noch ein zwei
ter Wachtmeiſter) auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft verhaftet wor
den iſt. Pritſchow, der bei der reitenden Schutzmannſchaft als Rech
nungsführer fungirte, ſoll ſich, wie die „Ger.-Ztg.“ mittheilt, der Ur
kundenfälſchüng dadurch ſchuldig gemacht haben, daß er eine Quittung
im Betrage von 100 Thalern über Tiſchlerarbeiten gefälſcht. Die Ar
beiten ſollen ohne Entgelt durch Schutzmänner, welche die Tiſchlerei
erlernt haben, gemacht, aber durch Pritſchow als von fremden Tiſchler
meiſtern geliefert und in Rechnung geſtellt und mit falſchen Quittun
gen belegt worden ſein. Der Denunciant iſt ein früherer Schutzmann
Namens Kaiſer, ſeines Handwerks ein Tiſchler, der die Arbeiten ge
macht und dafür Zahlung nicht empfangen haben will.

Die „Preußiſche Zeitung“ zeigt an, daß ſie vom 1. Juli d. J. ab
in den Verlag der k. geh. Oberhofbuchdruckerei übergehen und unter
dem veränderken Titel: Allgemeine Preußiſche (Stern) Zeitung“ er
ſcheinen wird.

Die „Nat.Zig.“ ſchreibt Wir haben geſtern gleichzeitig mit zwei
anderen hieſigen Blättern das Wahlprogramm der entſchieden libe
ralen Partei veröffentlicht. Obgleich hiermit nicht ſofort eine authen
tiſche Mittheilung über den Urſprung und die von den Unterzeichnern
zunächſt weiter verabredeten Schritte verbunden worden iſt, ſo beſteht
doch nicht im geringſten die Abſicht, in dieſer Beziehung ſich in ein
eben ſo unnöthiges als unmögliches Geheimniß zu hüllen. Von den
Unterzeichnern nennen wir die Abgg. SchulzeDelitzſch, v. Forkenbeck,
v. Hoverbeck, ferner die Herren v. Unruh, Virchow, Mommſen, Del
brück, Franz Dunker (Verleger der VolksZtg.“), O. Lindner („Voſſ.
Ztg. ſo wie den Redacteur der „Nat.Ztg.“ Die Namen enthalten
eine hinreichende Bürgſchaft, daß dem Lande keineswegs ein Programm
von einer beſonderen den hauptſtädtiſchen Verhältniſſen entlehnten
Färbung octroyirt werden ſoll. Allerdings aber ſtimmten die Unter
zeichner darin überein, daß ſofort nach dem Schluſſe der Kammer
ſeſſion eine beſtimmte Initiative zu ergreifen ſei, und daß dieſe nur
von einigen der noch hier anweſenden Abgeordneten im Verein mit
gleichgeſinnten Männern die ihren dauernden Sitz in Berlin haben,
ausgehen könne.

Das ſchon längere Zeit umgehende Gerücht, daß Hr. v. Vincke
und Freunde aus ſeiner Fraction eine Zeitung zu gründen die Abſicht
haben erhält ſich und wird neuerdings beſtätigt. Die Actienzeichnun
gen auf welche das Unternehmen gegründet werden ſoll, haben ſchon
zu einem Ergebniſſe geführt, wodurch daſſelbe als geſichert zu betrach
ken iſt. Die Zeitung erſcheint vom 1. October d. J. ab. Bis jeßt
iſt ein Redacteur für dieſelbe nicht angenommen.

Die preußiſche Regierung wird wie die „Preuß. Ztg. mittheilt,
auf die letzte Depeſche Lord Ruſſell's, welche die Aeußerungen Lord



Palmerſtons über die Macdonald Angelegenheit nochmals bekraäftigte,
ſchriftlich nicht weiter antworten. Die Fortſetzung eines derartigen
Schriſtwechſels würde geeignet ſein, den Fortbeſtand guter und freund
ſchaftlicher Beziehungen zu der engliſchen Regierung ja mehr als das,
jeben offiziellen und regelmätzigen Verkehrs mit derſelben in Frage zu
ſtellen. Andererſeits aber ſei von den engliſchen Miniſtern ſelbſt nicht
beſtritten, daß das formelle Recht zu Gunſten Preußens ſpreche, und
auf welcher Seite Mäßigung, guter Ton und Verſöhnlichkeit vorzugs-
weiſe zur Geltung gekommen ſei, das könne man getroſt dem Urtheil
nicht blos Preußens, ſondern der geſammten gebildeten Welt überlaſſen.

Kaſſel, d. 7. Juni. Die Mitglieder des auf heute einberufenen
Landtags ſind zum großen Theil eingetroffen. Die Abgeordneten
der zweiten Kammer, ſoweit ſie angelangt ſind, überreichten heute Vor
mittag ihre Legitimation. Als Konſequenz der Auffaſſung, daß, da
die erſte Kammer nur „vertagt“ ſei, jetzt auch nicht eine neue Land
tagsperiode beginne, ergiebt ſich, daß auch eine Eröffnung des Land
tags nicht ſtattfindet, daß ſich vielmehr die zweite Kammer conſtituirt
und nach der Beeidigung ihrer Mitglieder die große Prinzipienfrage
der Zuſtändigkeit wieder erörtert. Die Regierung wird, wie das „Fr. J.“
meldet, alsbald ein neues Wahlgeſetz, durch welches die zweite
Kammer der Jntelligenz leichter zugänglich gemacht werden ſoll, ſo wie
dieſelben Geſetz Entwürfe vorlegen, deren Vorlage auch am 8. Decem
ber v. J. erfolgte. Man bezeichnet die in dem neuen Wahlgeſetz ge
machten Conceſſionen als die äußerſte Grenze der Nachgiebigkeit

Wien d. 9. Juni. Geſtern, nach der Sitzung des Abgeordne
tenhauſes, verbreitete ſich das Gerücht die Regierung beabſichtige, den
Reichsrath jetzt auf drei Monate zu vertagen. Die „Preſſe“ will in
deß dieſem Gerücht nicht den geringſten Glauben beimeſſen. Eine ſol
che Maßregel, meint dieſes Blatt, wäre wohl ſelbſt nach der neulichen
Erklärung des Miniſters, daß er die Verſammlung als den engeren
Reichsrath betrachte, die unklugſte und unglücklichſte. Gerade dem
ungariſchen Landtag und ſeinen Forderungen gegenüber müſſe die Re
gierung die Vertretung der übrigen Theile der Monarchie zur Seitehaben. Aber freilich müſſe auch das Abgeordnetenhaus ſelber eine Miſ

ſion begreifen und im gegebenen Augenblicke ebenſo die ungariſche Frage
behandeln wie der ungariſche Landtag die öſterreichiſche Frage behandelt
habe, gleichviel, ob die Regierung es dazu auffordere, oder ob es ſel
ber die Jnitiative ergreifen müſſe.

Eine jetzt erſchienene Lebensbeſchreibung des Finanzminiſters v.
Bruck, die einen Beamten zum Verfaſſer hat, führt den Beweis, daß
die Abſolutiſten und Konkordatsmänner den Krieg von 1859 mit aller
Gewalt herbeiführten. „Bruck gehörte zu den entſchiedenen, beinahe
leidenſchaftlichen Gegnern dieſer Politik, der Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen mit Piemont brachte den ſonſt unerſchütterlichen Mann
beinahe aus ſeiner Faſſung. Er wurde verbittert und nahm nur wi
derwillig Antheil an den Berathungen welche dem Kriege vorausgin
gen. Durch ſein Ehrenwort gebunden, auf dem Poſten zu bleiben,
konzentrirte er ſeine ganze Thätigkeit, die nothwendigen Geldmittel zu
ſchaffen und der Entwerthung der Valuta vorzubeugen. Aber ein Theil
der Militär Ariſtokratie ſuchte in der hohen bürgerlichen Sphäre ein
Opfer, deſſen Fall ihren eigenen Sünden vor den Augen der erbitter
ten Völker Oeſterreichs ſühnen ſollte. Bruck mußte ſich der verdäch
tigenden Prozedur eines hochnothpeinlichen Verhörs unterziehen. Dieſe
Vorgänge brachen dem ſonſt kräftigen Manne den Muth.“

Die Mittheilungen der „Preſſe“ über Vorgänge in der Petitions
angelegenheit der hieſigen Studirenden wird von der „DonauZtg.“ als
unrichtig bezeichnet. Insbeſondere verweiſt das miniſterielle Blatt den
Schlußabſatz dieſer Nachricht (die angebliche Erklärung des Rektors) in
das Gebiet der leeren Erfindungen

Ungarn.
Jm ungariſchen Unterhauſe fand am S. Juni die weitere

Berathung der Adreſſe ſtatt. Die Romanen verlangten die Abände
rung der Worte „ungariſcher Standpunkt, ungariſche Jntereſſen in
die Worte „Landesintereſſen, Standpunkt des Vaterlandes“, wodurch
eine neuerliche Erörterung der Nationalitätsfrage hervorgerufen wurde,
bis Eötvös die Unzweckmäßigkeit einer ſolchen gelegenheitlichen Behand
lung der wichtigſten Fragen hervorhob und zugleich erklärte, nächſter
Tage eine motivirte Propoſition zur Regelung der Nationalitätsfrage
einbringen zu wollen. Er hofft, dieſer Landtag, wenn er Dauer habe,
werde das große Werk der Beruhigung der Nationalitäten vollführen.
Die weiteren Punkte der Deakſſchen Propoſition wurden mit großer
Majorität angenommen. Im Verlaufe der Verhandlung hob Szalay
hervor, es ſei unzweckmäßig und in keinem Parlamente gebräuchlich,
einfache Styländerungen in pleno zu berathen z es wurde daher auf ſei
nen, Eötvös und Nyary's Antrag eine Commiſſion gewählt für das

n wurde nur die Berathung weſentlicher Modificationen vor
ehalten.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Das neue italieniſche Cabinet iſt immer noch nicht fertig. Rica

ſoli ſtößt auf vielfache Schwierigkeiten denn die Einen halten ihn für
nen zu ſtarken Ariſtokraten, die Anderen erinnern ſich, daß er im
Jahre 1847 entſchiedener Autonomiſt geweſen und auch während ſeiner
Berweſerſchaſt in Toscana noch bedeutende Sonder Neigungen verra
then habe den Dritten iſt ſeine Geſundheit nicht feſt genug, um die
ſchwere Bürde eines Nachfolgers von Cavour tragen zu können. Jm
Ganzen verſieht man ſich nicht viel von ihm, nur in Paris iſt er jetzt
eine Persona grata. während und dies ſpricht für ihn er in
ſeiner Stellung zu Florenz ſtets ſtreng italieniſch ſich gezeigt und den
franzöſtſchen Gelüſten nie Raum geſtattet hat. Des Gerüchtes iſt
ſchon geſtern Erwähnung geſchehen, wonach Ricaſoli zum Vorſitze noch

die auswärtigen Angelegenheiten, der tüchtige Genie- General Menabrea
aber das Marine, General della Rovere das Kriegs, Liſſoni das
Juſtiz-, Sella das Ackerbau Miniſterium übernehmen dagegen Fanti,
Caſſinis und Nakoli austreten würden. Recht bedeutend erleichtert
würde dem neuen Cabinette der Anfang werden, wenn es ſich beſtä
tigte, daß Frankreich endlich Ernſt mache, das neue Königreich anzu
erkennen. Jm geſetzgebenden Körper zu Paris wollte man vorgeſtern
ſogar wiſſen Thouvenel habe nicht blos den Höfen von Wien und
Madrid die Gründe angezeigt, durch die Frankreich ſich nunmehr be
wogen finde Victor Emanuel als König von Jtalien anzuerkennen,
ſondern es ſeien auch Schritte in Berlin geſchehen, um Preußen ein
zuladen, gemeinſchaftlich mit Frankreich dieſen Schritt zu thun. Die
„Jndependance will wiſſen, daß dieſe Nachricht einer „ſehr guten
Quelle entſtamme; wir werden jedoch gut thun, nähere Beſtätigung
abzuwarten. Jn Turin war man am 8. Juni der Anerkennung ge
wärtig, und die „Nationalités“ meldeten dieſelbe als bereits eingetrof
fen indeß haben die „Nationalites“ ſchon das ſchmerzliche Bekenntniß
abgelegt, daß die vom Kaiſer Napoleon eingetroffene Privat Depeſche
nur eine Beileids- und Vertrauens-Depeſche, alſo eine bloße Formali
tät war. Bis jetzt iſt noch keine Thatſache bekannt, welche auf eine
verbeſſerte Stimmung des napolevniſchen Hofes gegen die italieniſche
Nation ſchließen ließe, und eben deshalb iſt es auch ganz in der Ord
nung, daß die italieniſche Miniſter Kriſis, in der Anfangs es ſich nur
um einen Erſatz für Cavour handelte, bald in einen allgemeinen Rück
zug ausartete: die ſämmtlichen Mitglieder des Cabinettes Cavour ha
ben ihre Portefeuilles dem Könige zur Verfügung geſtellt. Nach An
deutungen, welche der „Jndependance“ aus Turin zugingen, wäre Ri
caſoli auch mit Pepoli für das Finanz-, General dellg Marmora für
das Kriegs und Admiral Perſano für das Marine- Portefeuille in Un
terhandlung getreten aber Perſano iſt unter den jetzigen Verhältniſſen
eine viel zu ſchroffe und in Paris mißliebige Perſönlichkeit, als daß
Pepoli ſich leicht mit ihm verbinden dürfte. (K. 3.)

Das „Journal des Debats“ berichtet über Cavour's letzte Stun
den: „VDer gefeierte Kranke hatte keinen Augenblick wirkliches Deli
rium, nur ſprach er während der letzten Tage ſeiner Krankheit laut
ſeine Gedanken aus, die ſich ſämmtlich um die Angelegenheiten ſeines
Landes drehten. Am meiſten lag ihm das neue Anlehen auf dem Her
zen, und er legte die Gründe dar, mit denen er bei den Banquiers
zum Abſchluſſe des Geſchäftes durchzudringen hoffte-
Armee Organiſation ſprach er und erkundigte ſich, wie weit man mit
dem oder jenem Regimente ſei. Der Name Napoleon kam oft über
ſeine Lippen.
giebt keine Piemonteſen, Toscaner oder Emiligner mehr. Die Süd
länder haben vorzügliche Eigenſchaften, und ſie ſind auch gut nur
dürch eine ſchmähliche Regierung verderbt. Wir werden ſchon damit
fertig werden das Land muß moraliſch gehoben werden ſagen Sie
den Beamten ſie können ſich auf mich verlaſſen. Sie werden dafür
belohnt werden nur jetzt noch nicht, noch iſt die Zeit dazu nicht an
gethan. Sie ſollen gegen alles unerbittlich ſein, was das Schicklich
keitsgefühl verletzt. Der Beamte muß rein und über jeden Verdacht
erhaben daſtehen.“ Auch von Garibaldi ſprach er oft und äußerte:
Er iſt ein Ehrenmann bei allen ſeinen Excentricitäten. Wir werden
nach Venedig rücken kein Menſch iſt mehr dafür, als ich; wir müſ
ſen nach Venedig. Was Jſtrien betrifft, ſo iſt das Sache einer an
deren Generation; ich habe genug gethan für meine Zeit.“ Solche
Aeußerungen gab er wiederholt künd; ſie kamen ohne deutliches Be
wußtſein, mit wem er rede, über ſeine Lippen. Auch ſagte er, die
Regierung müſſe mit der Freiheit Hand in Hand gehen.“

Die Familie Cavour hat ſich endlich entſchloſſen, das Anerbieten
des Königs Victor Emanuel anzunehmen und Graf Camillo Cavour
wird demnach in der Baſilica der Superga neben dem Sarge Karl
Alberts beigeſetzt werden.

Frankreich.
Paris d. 10. Juni. Die italieniſche Sache und die Debatten

in dem Senat und dem geſetzgebenden Körper nehmen die Aufmerk
ſamkeit faſt ganz in Anſpruch; beide Tages Angelegenheiten ſtehen in
einem gewiſſen Zuſammenhange. Denn die Parteien fühlen bei Ca
vour's Tode, daß eine entſchiedenere Richtung in der napoleoniſchen
Politik in Betreff Jtaliens jetzt nicht mehr zu umgehen iſt, und ſie
bieten deshalb jetzt Alles auf, den Anſtoß in ihrer Richtung zu geben.
Daher das Sturmlaufen der legitimiſtiſchen und klerikalen Redner,
um der Regierung Verlegenheiten zu bereiten und ihr zu Gemüthe zu
führen wie gefährlich das Spiel ſei, es mit den geſchworenen Geg
nern der Einheit Jtaliens und der Einverleibung des Kirchenſtagates
zu verderben daher auf der linken Seite aber auch das Streben der
Regierung begreiflich zu machen daß ihre jetzige Schaukel und
Schwebepolitik im Jnnern wie in auswärtigen Angelegenheiten nicht
mehr haltbar ſei. Die Regierung wird wieder dictatoriſcher als in den
letzten Jahren auftreten, oder Anſtalt durch Conceſſionen ihr Werk
„zu krönen“, machen müſſen. Der Brief des Herzogs von Aumale
hat zur Verbreitung dieſer Anſicht das Seinige beigetragen. Das
„Journal des Debats“, das geſtern einen ſehr warmen Nachruf an
Cavour brachte, veröffentlicht heute einen Aufruf von Benjamin De
leſſert zur Eröffnung von Unterzeichnungen für ein Denkmal Cavour's,
deſſen Tod „nicht blos für Jtalien ein Unglück ſei, ſondern von allen
Freunden der Freiheit und National Unabhängigkeit in Europa be
trauert werden müſſe es gelte, „Jtalien einen Beweis brüderlicher
Trauer zu geben indem man ſeinen gefeierteſten Staatsmann ehre,
deſſen Name nicht blos Jtalien, ſondern der ganzen Menſchheit zum
Ruhme gereiche“.

„NordJtalien iſt feſt begründet äußerte er „es

Auch von der
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See re 107 107 ne (St.V.) 58 n r e ein c Fran tſit e eaats Anleihen v. 2 z S. S o. onat e S1850, 1852, e wo We e Pr. 93 Sie en 90 Preuß e 1132 Rhein Nahe D han en a r u Ruhrort Erf e greis do. Euiſſon u 96 e 9

dito von n rer en 33 80 De Tebringer Emiſſion e J Staats Schuldſcheine S

e e a t en ervon 1855 à 100-83 125 12 en S r S 102 1öon, Magdeb. Leipz. StammActien 4 205

d. D. S mm- 8 r ie d u e e l e n e n e eDd.Deichb. Obl. 4 55 Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt, e Emiſfton S S do Halberſt. Stamm Actien 57
Berl. Stadt Obt. 2 102 W werden. uſancemäßig. 4 pCt. berechnet. Ausl. Eiſenb. do. do. Friorit. Actien de h
S dw hre p rege Ob Stamm Actien. We p e en e F e e on Priori e Amſterd. Rotterd. 4 84 83 d erg. e u 7e e en e n t e erſ en n erPfandbriefe. u nen e n e eKur u. n 3 o 91 Aachen Maſtrichter 69 Tat z u e do. er enee 5 8 Sdo. do. do. II. Emiſſion s 66 ſehr do. Privatbank Actien 482Oſtpreußiſche 3 du 85 Bargiſche Marthe 5 1101 100 er un e 44 do. Gas Actien S

e do. II. Ser. (1850) 5 1002 100 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 1s12 1302 Deſſauer Continental Gas Actien 5 n
e z do. II. Ser. (1855) 5. 101 4 Allgemeine Gas Actien 60 edo. U. Serie v. Ausl. Priorit. v 7Poſenſche r Staat 33 gar h o 70 n gie Marktberichte.e 95 do I. Serte s 11062 Nordb (Fr.Wilh.) a 100 Magdeburg, den 11. Juni. (Nach Wiſpeln.)e e e ar e e e e Wehen e e See e eSchleſiſche do do. II. Serie s do Sub v Meuſe Roggen HaferVom Staat garan do. (Dim. Soeſt) s DHDeſtr. frz. Staatsb. 254 artoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,

et Seige M. do I. S. a 975 19 nominell.Weſtpreußiſche 84 Serün Anhalter 9897 Inländ. Fonds. Nordhauſen, den 11. Junt.
do 100 Kaſſen Vereins Weizen 2 15 bis 3a Berlin Hamburger a 103 Bank Acten 4 115 Roggen e e 271Rentenbriefe. do. I. Emiſſton 45 1102 Danziger Privatb. Gerſte e e e e 20

Kur u. Neumärk. 4 97 Berl. -Ptsd.-Magd. 4 954 Königsb. Privatb. 89 Hafer S 25 ePommerſche 498 do. Lit. B. 96 Magdeb. Privatb. 4 81 Rübdl pro Centner 121

e i e n ehe o o en der Ken hreußiſche v. lIät. D. Berl. Geſ. gRhein u. Weſtph. 4 97 Berlin Stettiner i e 1901 R Berlin, den 11. Juni.
Sächſiſche 4 98 97 do. II. Serie 4 90 90 ditAntheile. 4 85 84 Weizen loco 67——82 pr. 2100 Pfd. r
Schleſiſch e S do. III. Serie a 90892 Schl. Bank Verein 83 Roggen loco 80--81pfd. 422—42 81--82pfd. 43Pr. an tweilſch. 1245 123 Br. Schw. Fr. I. D. At, Peoinm. Ritterſch. B. 72 71 e a e n d 5
Friedrichsd'or 137 13 Cöln Crefelder 4 93 ez. Juni u. Juni Ju h u. Br.,Gold Kronen 9 d Cöln Mindener a 102 Induſtr. Actien. 42 G. Juli Aug. e bez. Br. u.
Andere Goldmün do. II. Emiſſion s 103 OHörder Hüttenwerk 5 66 S. Aug. Sept. 45— --45 bez. Br. u. G., Sept.
zen à 5 W. 49190 Minerva 5 21 20 St. 45 bez. u. G., 4597, Br. Oct. Nov.Eiſenb. Aett 9 do Guiſſ. 377 War 2. Eiſenbbed s 57 e. S le v WoAiſen etien. do. do. J 98 975 Deſſ. Kont. Gas 5 96 95 Gerſte, große und kleine 38-- pr. opfd.
Stamm-Act. do. IV. do. 4 87 87 S e e e We W eAachenDüſſeldorfer 79 Nagd. Halberſtadt 41 102 Ausländ. Fonds. e s e ne eAngen- Ahnhle S Magdeb. e u vhöl W S e 4 de 671 Se e 23 bez.
e e S er a e Märk. er Sohn e S a9 i nn „Anbalt et Se S 921 adter x e n üböl loco 11 Br. unt u. Junt Juli 11Je lin Anbalte: es 127 de do. ül. Ser. o o arm ſtädter Bank e e Juli Ang. 117Berlin Hamburger 146 do. IV. Ser. A. 100 Deſſauer Credit L z nBerl. Ptsd.Magd. 142 OSberſchl. Lt. do. Landesbank 24 23 bez. u. Br. 11 Aug Sept. T Br.
Berlin Stetti s do. t. B. Genfer Credttbank 4 27 26 Se Sct. bez. Br. u. Oct.Dies Schr ſgrb ln 1035 do ite e 90 Geraer Bank 4 69 Nov. 112 bez. u. Br. 117, G.
Brieg Veiſſe 47 do Lit. D. 4 91 Gothaer Privatb. 4 69 658 Leinöl a 10 e F.Cöln Mindener 3 156 155 do Lit. 172, yannoverſche Bank Spiritus loco ohne Faß 18 S bez. Juni u.Pagdeb. Halberſt. 227 do. t. 7 Leipgiger Eredith. 1 64, n n Se t e i.Ragdeb. Wittenb Pr. Wilh. (St.B.) Luxemburger Bank bez. S u. be t. Septbr. 19 bez.Münſter Hammer 4 95 do. I. Serie s 101 Meininger Creditb. a 69 Sr. n e r r 19 bez. Br. u. G.Riederſchl. Mark. 4 97 96 do. Serie s 100 Norddeutſche Bank 851 Det. Nov. I s bez.

ab III. Series 988, Oeſterreich. Credit 631 Weizen anhaltend vernachläſfigt. Roggen loco in unterNiederſchl. Zweig 5 S S R S r 88/ m See en e 52 geordneter Qualität überwiegend und weſentlich unter No
do. (Stamm) Pr. RKheiniſche r e v tiz offerirt, aber unbeachtet Termine eröffneten etwasSberſcht. L. A. C. S 117 e r re e e höher, ermatteten dann und verkehrten bis zum Schluß iOberſchl. Lit. B. 3 108 do 92 91 Oeſterreich. Metall. 5 499 48 s noder à Stück 5 15 Brief langſam nachgebender Richtung gekünd. 5000 Cir. Hafer

Rheiniſche 84 a 84 gem. RheinNahe 21 a 21 gem.agdeburg Wittenberge 4277, à 43 gem. t t
Deſſauer Credit 117, à 12 gem.ringer 1075 a 107 gem. WMecklenburger 4777, à gem.

68 à 63 gem.Die Börſe war in matter Haltung, das Geſchäft beſchränkt e Sach
nen Anfangs etwas belebt, nachher auch erlahmend Fonds blieben feſt bei mäßigem Verkehr
waren beſſer Wechſel blieben ſtill.

Bank- Ackien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 1052 G.
Zettelbank [4] 94 bz. u. B.

öſterreichiſche Sachen waren nachgebend Eiſenbah les 19

Staatsſchuldſcheine 70 89

Hamburger Vereinsbank [4] 99 B. Darmſtädter

ſtark weichend. Rübol feſt behauptet bet wenig verander
Thü ten Preiſen. Spiritus ohne Veränderung im Werthe bei

Heſterr. Credit ſtillem Handel, gekünd. 10,000 Quart.
Breslau, d. 11. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

G. Weizen weißer 70——92 gelber
Roggen 55--63 Gerſte 40 64

Hafer 28 34
Stettin d. 11. Juni. Weizen 72—84 bez. Juni
Juli 81-—86 da Juli Aug. 80—80, bez. Sept. Oct.

eipziger Börſe vom 11. Juni. Staatspapiere c.e 95 e do. V. 1855 100 a 39 88 geſ. do. v. 1847 v. 500 4 4 102
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 a 4 102 geſ.

rentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 95 geſ. Leipz. Stadt Oblig. a 4 101 geſ.
v. 500 a 3 V 92 e geſ. do. v. 500 a 32, 97 geſ., do. v. 500 a 495 102 geſ.
Pfandbriefe v. 100, 50,20, 10 4 39 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 a 9 94 geſ.590 100 4 49 102 geſ. do v. 1000 S kündb. 12 M. A. 101 geſ. Ki re
Kaſſenſch. v. 1000 u 500 a 39 93 geſ. K. K. öüſterr. Nat. Anl. v. 1854 à 5 57 geſ.
Prior. Obligationen. Alberksbahn Emiſſion 5 1017, geſ. do. III. Emiſſion 5 100 geſ.
Anhalter 49 98 geſ. do. 4 101 geſ. Leipz. Dresdner 3 110 geſ.,
geſ. Magdeb. Leipziger 4 99 geſ. do. 4 102 geſ. dterringiſche Emiſſion 4 102 geſ. do. II. Emiſſ. 5950 105 geſ. do. Emiſſ. 101
IV. Emiſſ. 45 9 100 geſ. Werrabahn 5 101 geſ. Eiſenbahn Aectien.
Würſchnitzer 124 geſ. LeipzigDresdner 215 geſ.
geb. Thüringiſche 1077, geſ. Bank u. Eredit-Aetien. l
Anhalt Deſſauer Bankactien 24 angeb. Cob. Goth. Cred. Geſellſchaft
Leipziger Bankactien 132 geſ. Seſterreichiſche Cred. Anſtalt Sorten.Goldmünze) à Zoll. Brutto u. o Zollpfd. fein per Stück 9. 5 geſ.
a 5 Agio auf 100 915 geſ. (oder 5 14 3 Kaiſerl. ruſſ. wicht.
per Stück 5. 14 geſ. 20 Francs per Stück 5. 97, geſ. Holländ. Ducaten à 3 auf 100 5 geſ. (oder
4 9 6 Kaiſerl. Ducgten a 3 auf 100 5 geſ. (oder 3 8 4 8
292 geſ Wiener Banknoten in öſterr. Währung 72 geſ r
Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungstaſſe iſt, 9927 geſ. Wecshſel.
burg per 300 Mk. Beo. k. S. 18087 geſ. 2 Mt. London per I Pfd. St. 7 Tg. 3

Sächſ. erbl. Pfa
Sächſ.

gel

Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 und 77 G., 77 da.

do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 von 106
a 4 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. -ſchleſ. Eiſenb. Co. a 100 a 4 102 geſ. Königl. rer 11 bez.

do. v. 1000,
Königl. Preuß Steuer Cred.

Alberts 47 geſ. Chemnitz
Löbau Zittauer Lit. K. 24 angeb. Magdeb. Leipziger 205 an

Allgem. deutſche Ered. Anſtalt zu Leipzig 64 geſ.
Geraer Bankactien 69 geſ.
Kronen (Vereins Handels

Andere ausländiſche Louisdor
halbe Jmper. à 5 R

Silber per Zollpfd. fein
Diverſe aus. Kaſſenanweiſungen à 10 99 geſ.

(Notiz v. 10. Juni. Ham-
Mt. 6. 20 geſ.

Roggen 42—-43 Juni Juli 42
geſ., 42 bez. Juli Aug. 42 G., 425 da Sept. /Octbr.

44 bez. Rübbl II Juni Juli 1197, da Sept. Heibr.
Spiritus 18 bez. Junt/ Juli 189

ndbr. bez. u. da, Juli Aug. 18 da Aug. Sept. 19 bez. u.
lauſ. da Sept. Oct. 18 da.

Leipzig, d. 11. Juni. Producten Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf

Eiſenb. der Stelle und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung
Berlin angedeutet), e a) des Oeles für 1

do. Anl. v. 1854 49 100 ner,Magdeb. Halberſtädter A. 1012, geſ. Thüe 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Zoll-Cent

des Getreides und der Oelſaaten für

do. Wispel), e) des Spiritus für 122 Dresdner
Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen 100 Preujß.
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, „bz. bezahlt
u. „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen 168 Pf. braun, loco nach Qual. 5
I Bf. u. bz. (nach Qual. 70—-76 Bf. u. bz.)-
Roggen 158 Pfd. loco: hieſige Waare nach Qualität
3 396 Bf. 32 3 bz. z altmärkiſche Waa
re n. Hual. J B. u. bz. (hieſ. Waare nachQual. 45 46 Bf., 44- 46 bz. altmärk. Waare
nach Qualität 47—-48 Bf. u. bz. 5 pr. Junt, Jult
46 S Bf, pr. Juli, Auguſt 47 B. pr. Sept.

3

Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am II. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll, am Unterpegel:

am 12. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll. am 10. Juni Abends 2 Fuß en
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 11. Juni Morgens 2 e Dr v

am Junt Vormitt. am alten Pegel 8 Zoll unſer 0, Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
am neuen Pegel 6 Fuß 9 Zoll. den 11. Juni Mittags 3 Zoll über 0.

Delbr. 48 V. 17 Gd. r. De Nov.
Bf. u. bz. (nach Qual. 36 40 B. u. bz.). Hafer
98 Pfd. loco: 2 Bf., nach Qualität 2
bz. (24 Bf., nach Qual. 285 24 bz. Erbſen
178 Pfd. loco nach Qual. 5 Bf. (n. Qual.
54 60 Bf.). Wicken, 178 Pfd. loco 4 Bf.

Bf.). Gerſte, 138 Pfd. loco nach Qual.



48 Bf.). Mais 168 Pfd. loco 3 B.(47 Bf. Rüböl, loco 12 B. pr. Juni, Juli
ebenfalls 12 Bf. pr. September Setober 12
Bf. Spiritus, loco 19 Gd. pr. Junt 20 Bf.

amburg, d. 11. Juni. Weizen loco zu gedrücktengen net Umſatz für Belgien ab auswärts ſehr
flau. Roggen loco weichend, ab Oſtſee und Rußland flau.
Oel ſtill, loco 24), Br. Oct. 25/,.

Amſterdam, d. 10. Juni. Weizen unverändert. Roggen et pr. Octbr. 1 Flor. niedriger. Raps,
Sept. Oct. 71 Rüböl, Herbſt 41.

London, d. 10. Juni. Engliſcher Weizen 1-—2 Schill.
fremder theilweiſe 1 Schill. niedriger. Hafer gedrückt,

Bohnen, Erbſen 1, amerikaniſches Mehl l
Schill. billiger als am vergangenen Moöntage.

Aufwärts- Am 11. Juni. W. Heſſe, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. F. Tiſchmeier, Güter, von
Magdeburg n. Halle. G. Mäſe, Eiſenbahnſchwellen,
v. Spandau n. Buckau.

Niederwärts: Am 10. Juni. G. Franke, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. Am 11. Juni H. Klauß,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Hamburg. W. Klauß,
desgl. G. Hering, Braunkohlen, v. Außig n. Magde
burg. K. Apel, Gerſte, v. Halle n. Hamburg.
Wwe. Becker, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Frz.
Wenig, Thon, v. Salzmünde n. Magdeburg. Gebr.
Herms, Holz, v. Vockerode n. Deſſau. J. Herms,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. G. Voigt, desgl.

Magdeburg, den II. Juni 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Kirſechenverpachtung.

Die Süßkirſchen auf der Landsberg Zör
biger Chauſſee ſollen den 19. d. Mis Nach
mittags um 2 Uhr im hieſigen Gaſthofe meiſt
bietend verpachtet werden.

Spickendorf, den 10. Juni 1861.
Der Ortsvorſtand.

Kirſch- Verkauf.
Die zum Königlichen Bomainenamte Wim

melburg gehörige Kirſchnutzung ſoll am 20.
Juni Nachmittags 2 Uhr gegen gleich baare
Zahlung und unter den im Termine bekannt zu

machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden. t

Ein Landgut
im Preiſe von 16 20,000 wird am lieb
ſten in der Merſeburger oder Landsber
ger Gegend, zu kaufen geſucht. Gefällige Offer
ten unter C. G. poste restante Halle.

Ein angenehmes Laugut
in der Naumburger oder Zeitzer Gegend
von Ca. 30,000 wird zu kaufen geſucht.
Näheres K. L. posle restante Halle.

Häuſer Verkauf.
Jn Naumburg a/S. iſt ein herrſchaftliches

Wohnhaus, gute Geſchäftslage, und ein dergl.
kleineres mit Garten für Fabrikanten, Mate
rialiſten, Fleiſcher und Holzarbeiter paſſend, zu
verkaufen. Das Nähere auf portofreie Briefe
unter R. Nr. 46 Naumburg a/S.

Die erſten wenen ſetten

Schocken billigſt

e. an

Islämelischen
Gr S (vom Geſchmack vorzüglich

trafen heute ein, oſferire davon in Tonnen und

a Stück 1, und 2 Sgr.
Sehr ſchöne neue Engliſche Matjes-Heringe,

ebenfalls in Tonnen und Schocken billigſt,

à Stück 6 u. 9 I Sgr.j.

zum Brüderſtraße

Originalstücken und ausgewogen.den S G en Helene S entenle inG. Golf

vorſtellung,
Nachmittags 4 und 8 Uhr Abends.

Franckensplatz zu Halle a. d. S.

Die Crosse Menagerie V. C. en.
(Die größte aller in Deutſchland exiſtirenden.)

ſelbe iſt täglich von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr zum gef. Beſuch geöffnet. Haupt
Fütterung und Exercitien des Thierbändigers mit den dreſſirten Raubthieren iſt

Hochachtungsvoll en
Auf ein auswärtiges, zur Aufnahme in die

Brand Feucr Societät bes Herzogthums Sach
ſen auf 3832 excl. des ca. Morgen
enthaltenden Grund und Bodens kaxirtes und
mit 2856 wirklich verſichertes gewerkliches
Grundſtück, ſowie auf ein auf 580 7 abge
ſchätztes Ackerſtück wird von einem prompten
Zinſenzahler zum 1. Juli er. ein Kapital von
2090 zur erſten Stelle, oder auch von
1300 nach Vorſtehen von 700 geſucht.

Darleiher werden erſucht, ihre Adreſſen bei
Herrn Ed. Stückrath in der Expedition
v. Ztg. niederzulegen.

Eine vhotographiſche Anſtalt nebſt Apparat
und Glashaus iſt in einer Stadt von Lirca
15,000 Einwohnern billig zu verkaufen für
nicht Photographen wird der praktiſche
Unterricht ertheilt.

Frankirte Anfragen unter 0. S. 48 wird
Herr Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
weiter befördern.

Für ein Colonial Wagren- Kn grös- Geſchäft
wird ein Lehrling mit den nöthigen Sckulkennt
niſſen geſucht. Näheres im Comtoir bei

G. Hintze S Klincke, gr. Ulrichsſtr. 11.
Offene Stelle. Ein gewandter Copiſt,

der gleichzeitig die Wege nach der Poſt mit zu
beſorgen hat, findet zum 1. Juli dauernde Be
ſchäftigung vor dem Kirchthor Nr. 1.Bekanntmachung.

Hiermit widmen wir einem geehrten Publi
kum und unſeren werthen Geſchaftsfreunden die
ergebene Anzeige, daß das bis jetzt unter der
Firma: Gelder G Kormedk hierbetriebene Kupferſchmiede Geſchäft nach freund
ſchaftlicher Uebereinkunft von Igmatz Geldl-
mer für alleinige Rechnung fortgeſetzt wird;
danken für das dem Geſchäft geſchenkte Ver
trauen mit der höflichen Bitte, ſolches der
neuen Firma bewahren zu wollen.

Nebra, den 6. Juni 1861.
Gelder G Kormeck.

Ganz zweckmäßige und billige Getreidereini
gungsmaſchinen verfertigt, und nimmt alte auf
neue an, reparirt und ändert ſelbige

Stutzer Neumarkt, Geiſtſtraße 51.
Neue Matſes Heringe, äußerſt fein

und delikat, empfiehlt

Rothenburg aS. G. F. Boſſe.
Ein Ponny Kinderwagen, alt vder

nen, wird zu kaufen geſucht. Offer
ten bittet man in Halle KlausthorNr. bangen 2
Eine WirthſchaftsMamſell, mit guten Zeug

niſſen verſehenn, wird zum T Juü auf dem
Rittergute Petersrode bei Delitzſch geſucht.

(Reiſeſtelle.) Für ein Spirituoſengeſchäft
wird ein Reiſender geſucht durch das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig

Die Herren Oekonomie Inſpectoren und Ver
walter, welche noch zu Johanni Anſtellungen
ſuchen wollen ſich mit Atteſt- Copien und Ge
halts Anſprüchen baldigſt an uns wenben.
Briefe franco.

Has landwirthſchaftliche Placirungs
Gomptoir zu Berlin (Fiſcherſtr. 24).

Diejenigen Herren Gewerken der Grube
„Gute Hoffnung“ bei Schwittersdorf,
welche der Generalbefahrung beiwohnen wollen,
mache ich hiermit bekannt, daß dieſelbe den 17.
d. M. Vormittags 10 Uhr ſtattfindet.

Dederſtedt, den 10. Juni 1861
Der Repraſentant

A. Brauſe.
Den 16. Juni Bienenverein in Schwerz

Der Vorſtand.
Das Königsſchießen in Cönnern
findet dieſes Jahr vom 19. bis 22. Juni ſtatt.
Entfernte Freunde ladet hierzu ergebenſt ein
der Vorſtand der Schüßengefellſchaft.

Esönnern, den 10. Juni 1861.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Preybergs Garten.
Honnerstag Militair-Concert. Mehrere

Piècen a. d. Freiſchütz. Anfang 6 Uhr. Ende

10 Uhr. Glolde.Zum Ball
Sonntag den 16. Juni ladet ganz ergebenſt
ein Bretzſch in Nauendorf

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern früh gegen 3 Uhr verſchied nach
kurzem Krankenlager in ſeinem 80. Lebens
jahre Fr. Wilhelm Anngberg, ſeit 25
Jahren als Hausmann und Bote im Hauſe
des Herrn Dr. Schwetſchke angeſtellt. Seine
Pflichttreue und ausdauernde Thätigkeit ſichern
ihm ein ehrenvolles Andenken

Halle, den 12. Juni 1861.
Ed. Stückrath,

Geſchäftsführer.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr verſchied unſer freund

liches Lieschen im Alter von 2 Jahren 1 Mo
nat am Zehrſieber. Dieſe Trauernachricht un
ſern lieben Freunden, deren ſtilles Beileid wir
uns verſichert halten dürfen.

Halle, den 11. Juni 1861.
König und Frau.

Todes Anzeige.
Heute als den 11. Juni e. früh 10 Ubr

ſtarb unſre innigſt geliebte Tochter, Schweſter
und Schwägerin, Jungfrau Chriſtiane
Friederike Pauline Teichmann, nach
einer kaum 12ſtündigen ſchmerzhaften Krank
heit im bald vollendeten 20. Lebensjahre Tief
erſchüttert ſtehen wir an ihrer Leiche. Wer die
Selige näher gekannt hat, wird unſern gerech
ten Schmerz zu würdigen wiſſen. Wenige
Stunden zuvor war ſie bei ihrer Schweſter zum
Beſuch angekommen da verwandelten ſich die
Freuden des Wiederſehens in den bittern Schmerz
der Trennung fürs ganze Erdenleben.

Nur der Glaube, daß ſie nun als ſeliger
Engel am Throne Gottes mit Mutter und
Schweſter vereinigt, dem ſie im gläubigen Ge
bet ihre Seele befahl und daß auch wir, wenn
der Tropfen Zeit verronnen iſt, mit ihr auf
ewig vereint werben, gießt Balſam in unſre
tief verwundeten Herzen

Dies allen Verwandten und Freunden zur
Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

Lauchſtädt, Lieskau, Hornburg
und Höhnſtedt.

Die Hinterbliebenen.



Vrilage zu e 135 der Halliſchen Zeitn

Halle, Donnerstag den 13. Juni 1861.,

Deuntſchland.
Köln, d. 7. Juni. Geſtern wurde, dem „Fr. J.“ zufolge, im

Stadtrath verhandelt, ob man dem Antrage willfahre, zu der am 30.
d. Mts. ſtattfindenden Hauptverſammlung der Mitglieder des Natio
nalvereins in Rheinland Weſtfalen den großen Gürzenichſaal un
entgeltlich zu bewilligen. Nur drei Mitglieder des Collegiums ſprachen
ſich gegen den Antrag aus die anderen 20 Herren, darunter der Ober
Bürgermeiſter erklärten, der Verein verfolge Tendenzen denen man
nur beiſtimmen könne; Jedermann müſſe das Streben nach natio
naler Größe, nach Einheit, nicht allein anerkennen, ſondern auch un
terſtützen.

Gießen, d. 6. Juni. Geſtern fand, wie die „N. Fr. 3.“ berich
tet, in Gießen wieder eine Sitzung der Mitglieder des National
Vereins ſtatt, zu welcher auch Nichtmitglieder Zutritt hatten. Dies
mal fand ſich die Polizei nicht bewogen, ein Verbot der Theilnahme
zu erlaſſen, und die Verſammlung nahm ihren ungehinderten Verlauf.
Zunä ſt ergriff Kaufmann Hanſtein das Wort über geiſtige Durchbil
dung des Volkes. Herr Ad. Noll brachte den Gründern des National
Vereins ein begeiſtertes Hoch aus. Herr Eck, ein Mann aus dem Ar
beiterſtande, erging ſich in fließender Rede über die Reichsverfaſſung
und die Grundrechte, darauf hinweiſend, wie ſie unſere Freiheiten ver
brieften, ſo daß wir ſte vor Allem feſthalten und zur Geltung bringen
mühtzten, um der traurigen Zerriſſenheit des Vaterlandes ein Ende zu
machen. Einen längeren Vortrag hielt hierauf Hofgerichtsadvocat Baiſt
über den Zuſammentritt der zweiten Kammer des Landtages in Darm
ſtadt, indem er zunächſt ſein Bedenken darüber ausſprach, ob dieſe
Verſammlung überhaupt als die geſetzliche Vertretung des Landes zu
betrachten ſei, da ſie nicht nach dem beſchworenen Wahlgeſetze, ſondern
nach einer Ordonnanz des Miniſters Dalwigk nicht etwa gewählt (denn
an den Wahlen habe ſich das Land nicht betheiligt), ſondern zuſam
menberufen worden ſei. Er beantragte, dieſem Bedenken Ausdruck
zu geben, indem man es dem vermeinklichen Abgeordneten Gießens zu
ſchicke. Dieſer Schritt wird vorbereitet.) Schließlich wurde die nächſte
Verſammlung auf den 8. Juli anberaumt.

Karlsruhe, d. 8. Juni. In der geſtrigen Sitzung der Gene
ralſynode begründete Stadtpfarrer Dr. Zittel von Heidelberg ſeinen An
trag auf Einführung der Oeffentlichkeit bei den Verhandlungen, inſo
weit die beſchränkten Zuhörerräume der erſten Kammer dieſe zulaſſen.
Die hierüber gewählte Commiſſton wird erſt kommenden Montag
ihren Bericht abſtatten, da heute keine Sitzung abgehalten wird. Es
unterliegt wohl keinem Zweifel mehr, daß Zittel's Antrag zum Be
ſchluß erhoben wird.

Frankfurt g. M., d. 8. Juni. Wegen eines auf den Secre
tär des hieſigen Amerikaniſchen Generalconſulats von einigen Preußi
ſchen Offizieren verübten Angriffs mit der blanken Waffe, wodurch
demſelben mehrere erhebliche Wunden beigebracht wurden, hat ſich das
Generalconſulat veranlaßt geſehen, bei der Preußiſchen Regierung Be
ſchwerde zu führen und auf Beſtrafung der betreffenden Offiziere anzu
tragen. Die „Neue Frankf. 3.“ bringt über den Fall, der übri
gens ſchon acht Tage alt iſt, folgendes Nähere „Wir vernehmen, daß
in der Nacht vom 31. Mai, als ſich Hr. Auguſt Glaſer, Secretar
des Amerikaniſchen Generalconſulats dahier, nach Hauſe begeben wollte,
ihm drei Preußiſche Offiziere vor dem Gaſthauſe zur Harmonie den
Weg mit den Worte ſperrten: „Da kommt ſo Einer!“ Hr. Gläſer
erſuchte die Offiziere, ihn friedlich vorüber zu laſſen ſie erklärten
darauf, ſie würden ihn arretiren. Als nun Hr. Gläſer ſie fragte,
welch ein Recht ſie zur Arretirung hätten, und hinzufügte, er würde
eben ſowohl das Recht haben ſie arretiren zu laſſen, zogen die drei
Offiziere ihre Oegen und hieben ſcharf auf den nicht einmal mit einem
Stocke bewaffneten Mann ein. Her erſte Hieb durchſchnitt den dicken
Filzhut und ſchlug eine ſtarke Wunde in die Stirn, ſo daß das Blut
gleich ſtromweiſe hervordrang auch der rechte Arm nebſt der Hand
find. verwundet einer der Angreifer fiel Hrn. Gläſer ſogar im Rücken
an, doch traf der Schlag glücklicherweiſe nur ſchwach. Das Opfer die
ſes Attentats entkam und befindet ſich jetzt außer Gefahr. Wir ent
nehmen dieſe Thatſachen der beeidigten Ausſage, die der Verwundete
auf ſeinem Krankenbette vor Notar und Zeugen zu Protokoll gegeben.
Natürlich iſt aber auf dieſe einſeitige Darſtellung hin kein Urtheil zu
faällen, ſondern das Ergebniß der Unterſuchung abzuwarten.

Stuttgart d. 7. Juni. Geſtern ſtarb hier der Procurator Dr.
Albert Schott, Abgeordneter zur verfaſſunggebenden Ständeverſamm
lung und Mitunterzeichner der Verfaſſungsurkunde, langjähriges frü
heres Mitglied der Kammer der Abgeordneten, Abgeordneter zur deut
ſchen Nationalverſammlung, 79 Jahr alt. Mit ihm, ſagt der „Schw.
Merk.“, ſchied ein Mann voll Adel der Geſinnung, warm und tief
empfindend für alles Große, Schöne und Wahre, ein reiner treuer
Charakter eben ſo feſt als milde und wohlwollend, glühend für das
Wohl ſeiner Mitbürger, ſein Vaterland, die Freiheit! Sein Wirken
im Vereine mit ſeinen Freunden Uhland und Paul Pftzer wird in der
Geſchichte des Württembergiſchen conſtitutionellen Lebens unvergeßlich
ſein. Der Cultus unſeres großen Dichters in den Schillerfeſten dankt
ihm, einem Veteranen unſeres Volksgeſanges, ſein Entſtehen.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 6. Juni. Der neue Statthalter des König

reichs, Kriegsminiſter Generaladjutant Suchoſanet, hat ſofort einige
Maßregeln ergriffen um den Straßenaufläufen zu ſteuern, die trotz
aller Verbote noch immer hin und wieder vorkamen. Auch die polni
ſche Sracht machte ſich ſeit einiger Zeit wieder in allerlei phantaſtiſchen

un G. Schwehſchheſthen derlag).

Koſtümen bemerklich. Die Damen gingen faſt alle in Trauerkleidern
und trugen dicke Ketten von Gußeiſen oder Kohlen, und Krucifixe von
der Größe einer Hand um den Hals, die ſie ſo viel als möglich zeig
ten einige erſetzen auch den Hut durch einen weißen um den Kopf
gebundenen und über die Schultern gelegten Shawl, der ihnen als ein
Symbol der Sklaverei galt. Die Polizeizeitung macht nun bekannt,
daß alle Abzeichen in der Kleidung, beſonders die Mützen, Konfede
ratki genannt, die großen Stulpenſtiefeln und die amaranthfarbenen
Kravatten, Weſten und Mützen nicht erlaubt ſind, und Perſonen die
dieſem Verbot zuwider handeln, augenblickliche Verhaftung zu gewärti
gen haben. Die Stimmung iſt eine ſehr gereizte man hatte geglaubt
der neue Statthalter würde nicht ohne Konzeſſtonen kommen, und iſt
verſtimmt, daß bis jetzt nichts geſchehen. General Suchoſanet iſt ein
ziemlich decidirter Character; es fehlt ihm nicht an Energie, ob er aber
im Stande iſt, genau zu erkennen was hier gethan werden muß, ob
er Einſicht genug hat, für die ungeheueren Krebsſchäden der Verwal
tung die nöthigen Mittel zu wählen und anzuwenden, muß freilich die
Zukunft lehren. Es iſt eine überaus ſchwere Aufgabe, um ſo mehr,
als die Polen ihn nicht in ſeinen Bemühungen unterſtützen werden
ſie ſind von vornherein gegen ihn eingenommen, weil er Ruſſe iſt.
Suchoſanet läßt ſich, wenn er ausfährt, von 24 Koſaken durch die
Straßen von Warſchau begleiten. Man ſpottet darüber; wenn indeß
der Markgraf Wielopolski, welcher Pole iſt, ſich von Gensdarmen be
gleiten läßt, und eine Schildwache mit geladenem Gewehr vor ſeiner
Thür hat, ſo bleibt einem Ruſſen eben nicht viel anderes übrig.

Griechenland.
Athen, d. 1. Juni. Die Hauptſtadt Griechenlands iſt ſeit

einigen Tagen in wahrhaft fteberhafter Aufregung; eine große Ver
ſchwörung ſoll entdeckt worden ſein man wollte den Palaſt des Kö
nigs überfallen, den König zur Entlaſſung ſeiner Miniſter zwingen,
eine National Verſammlung einberufen u. ſ. w. Es fehlt ſogar nicht
an Stimmen, welche dem Complotte noch weit düſtere Farben geben
dennoch ſind alles dies nur Gerüchte, hervorgerufen durch außerordent
liche Maßregeln der Regierung, welche allerdings geeignet ſind Aufſe
hen und Verdacht zu erregen. Das Organ erwahnt nur, daß die
Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung energiſche Maßregeln forderte

Vergangenen Montag fand im königlichen Palaſte unter Vorſitz
Sr. Maj. des Königs eine ſiebenſtündige Miniſter Berathung ſtatt.
In der darauf folgenden Nacht wurden die Majore Bozzaris und Som
brukaki und die Lieutenants Makris und Klimaka arretirt und nach
Piräus gebracht um ſogleich nach Nauplia verſchifft zu werden. Fer
ner wurde der Redacteur des Telegraphen“, Kalamidas und ein ge
wiſſer Leonidas Bulgaris, früherer Offizier in ruſſiſchen Dienſten, zur
Haft gebracht, unter der Anklage des Hochverraths. Auch wurden die
Wohnungen ſämmtlicher Arreſtanten unterſucht und deren Papiere mit
Beſchlag belegt. Eine unter ruſſiſchem Schutze ſtehende Dame, Fatini
Mauromichalis, von der berühmten Mainoten Familie abſtammend,
wurde angewieſen Griechenland innerhalb dreier Tage zu verlaſſen.
Sowohl in der Nacht von Montag auf Dienstag als in der folgenden
waren ſämmtliche Miniſter, die Adjutanten und Ordonnanz Offiziere
des Königs im Palaſte verſammelt und die Dienerſchaft war mit
Waffen verſehen worden. Vorgeſtern wurden ſechs jüngere Offiziere
von der Hauptſtadt in die entlegenſten Provinzen verſetzt, wobei die
Artillerie als beſonders verdächtig erſcheint. Unter den Bürgern fan
den ebenfalls mehrere Verhaftungen ſtatt, und ſpricht man von noch
mehr als 100 zu arretirenden Jndividuen. Die drei Redacteure des
„Mellontis Patridos“ konnten, ungeachtet des gegen ſie erlaſſenen Haft
befehls, bis jetzt nicht gefunden werden, gleichwohl erſchien das Journal
geſtern Abends.

Amerika.
Aus NewYork vom 25. Mai wird gemeldet: „Eine Verfü

gung der General Poſtbehörde hebt, geſtützt auf ein durch den letzten
Congreß erlaſſenes facultatives Geſetz die Poſtverbindung mit den con
föderirten Südſtagten auf. Es ſind dies die Staaten Texas, Loui
ſana, Arkanſas, Miſſiſſippi, Florida, Alabama, Georgien, Nord und
Sübdcarolina und Virginien. Tenneſſee iſt proviſoriſch noch nicht in
dieſe Maßregel mit einbegriffen da die allgemeine Abſtimmung über
die Lostrennung in dieſem Staate erſt auf den 4. Juni feſtgeſetzt iſt.
Dieſe Verordnung ſoll unverweilt in Kraft treten. Die Regierung
der Südſtaaten hat bereits Anſtalten getroffen, um ſofort einen Poſt
dienſt innerhalb ihres Gebietes einzurichten es ſteht aber noch dahin,
ob die Unions Behörde ſich auf einen Austauſch der Felleiſen an der
Grenze einlaſſen wird. Jedenfalls verdient dieſe Nachricht von dem
europäiſchen Handelsſtande beachtet zu werden.

Herr Stephens, Vice Präſident der ausgetretenen ſüdlichen Staa
ten, hielt in Savannah eine Rede, in welcher er ſich unumwunden
alſo ausſpricht: „Unſere neue Regierung iſt genau auf eine angefein
dete Anſicht gegründet. Jhr Grund und Eckſtein ruht auf der großen
Wahrheit, daß der Neger dem weißen Manne nicht gleich iſt, daß
Sclaverei und Unterwerfung unter eine höhere Race ſeine natürliche
und moraliſche Beſtimmung iſt. So iſt denn unſere Regierung in der
Geſchichte der Welt die erſte, die ſich auf dieſe große natürliche- pht
loſophiſche und moraliſche Wahrheit gründet.“ Er ſagt ſogar an einer
andern Stelle ſeiner Rede: daß nicht allein die Grenzſtaaten, ſon
dern auch alle große Staaten des Nordweſtens dieſen Weg einſchlagen
würden und er verſichert „daß eine allgemeine Anerkennung ſeiner
be durch die ganze eiviliſirte und gebildete Welt nachfolgen
werde.



Vermiſchtes.
Vom Feſtausſchuſſe des Heutſchen Schützenfeſtes in

Gotha iſt der „DO. A. Ztg. folgende Mittheilung mit der Bitte um
Veröffentlichung zugegangen Mehrere Zeitungen haben die Nachricht
gebracht, daß man ſich im Ausſchuſſe für das Deutſche Schützenfeſt in
Gotha darüber ſtreite, ob bei dem Feſte die deutſche Tricolore oder die
Fahne mit den gothaiſchen Landesfarben den Vorrang haben ſoll. Hieſe
Mittheilung iſt erfunden. Jm Feſtausſchuſſe haben desfallſige Ver
handlungen nicht ſtattgefunden. Man betrachtet es als ſelbſtverſtänd
lich, daß bei einem „deutſchen“ Feſte den „deutſchen“ Farben der erſte
Platz gebühre.

Cöln, d. 7. Juni. Literat Engels iſt in der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch zwiſchen hier und Düſſeldorf auf dem Heim
wege von einem Kohlenzuge überfahren und getödtet worden. Man
erzählt, der Verunglückte, welcher am Abend in einer fröhlichen Geſell
ſchaft war, habe ſich verirrt und ſei ſo ſeinem Verderben entgegen
gegangen.

Zwickau, d. 8. Juni. Die Stadt Pauſa iſt von einer
ſtarken Feuersbrunſt heimgeſucht worden, die den dritten Theil der
Stadt in Aſche legte.

Aus der Provinz Sachſen.
Die „Eſſener Ztg.“ ſchreibt: Das Magdeburgiſche Füſilier

regiment Nr. 36, welches ſeit dem Jahre 1849 einen Theil der Gar
niſon der Bundesfeſtung Luxemburg bildete und zwei Hrittel ſeines

Erſatzes aus dem Landwehrbataillonsbezirk Eſſen bezog, wird in den
erſten Tagen des Monats October Luxemburg verlaſſen und in die auf
allerhöchſte Ordre angewieſenen neuen Garniſonen Halle a. d. S. und
Zeitz abrücken. (Die bisherige Garniſon letztgenannter Städte, das
32. Infanterie Regiment, ſoll nach Mainz, Raſtatt und Hohenzollern
verlegt werden. Das Magdeburgiſche Füſilier Regiment Nr. 36 ge
hörte ſchon ſeit ſeiner Gründung als 36. Jnfanterieregiment (4. Re
ſerve) zum 4. Armeecorps und war nur dem S. Armeecorps attachirt.
Die Regimenter, welche die Garniſon von Luxemburg erſetzen, ſind noch
nicht bekannt, auch iſt es zweifelhaft, ob die Wehrpflichtigen des dieſ
ſeitigen Bataillonsbezirks dem Magdeburgiſchen Füſilierregiment als
künftiger Erſatz verbleiben.

Schkölen, d. 8. Juni. Die chronikaliſchen Nachrichten über
unſere Stadt ſind ſehr ſpärlich. Dahin einſchlagende Urkunden und
DHokumente mögen ſich in verſchiedenen Gerichtsarchiven befinden, ohne
daß jedoch dieſelben bis jetzt bekannt geworden ſind. Schätzbare, wenn
auch kurze Notizen enthält die Weißenfelſer Chronik von Otto aus
dem J. 1795. Aus ihr erhellt, daß Schkölen ſchon früher von be
trächtlichen Waſſerfluthen öfters heimgeſucht worden ſeit weit mehr
als anderthalbem Jahrhunderte aber von ſolchen verſchont geblieben iſt.
Es liegt im Intereſſe des Publikums, an jene früheren Ueberfluthun
gen zu erinnern. Otto berichtet pag. 257 ſeiner Chronik wörtlich wie
folgt: „Ao. 1679 hat ein grauſames Donnerwetter mit heftigem Sturm
winde den Schafſtall auf dem Gute eingeworfen und die wilde Waſ-
ſerfluth vielen Schaden gethan. Ao. 1692 ſind die beiden Bäche im
Städtchen durch einen großen Platzregen gewaltig angeſchwollen, daß
etliche Häuſer dadurch ſtark beſchädigt worden. A0. 1701 im Früh
linge hat der Sturmwind den Hospital eingeworfen und iſt in eben
dieſem Jahre am 23. März ein entkſetzliches Ungewitter mit einer gro
ten Waſſerfluth daſelbſt geweſen. Diejenigen welche durch die dies
jährige Ueberſchwemmung zum Neubau oder Ausrepariren ihrer Woh
nungen und Gebäude gezwungen worden ſind, werden dieſe alten Nach
richten nicht unwillkommen heißen. Paſtor Moſer.

Wollmärkte.
Breskau, d. 10. Juni. Die hieſige Handelskammer veröffentlicht den fol

genden Bericht Der e des Wollgeſchäfts im Laufe der zweiten Hälfte des vorigen
Jahres, ganz beſonders aber in den erſten fünf Monaten des gegenwärtigen, in Ver
bindung mit den Ereigniſſen in Nordamerika, brachten zu der Annahme, der hieſige
Markt werde ſich weſentlich billiger ſtellen als der vorjährige. Dagegen ſtimmten die
über Erwartung lebhafte Leipziger Oſtermeſſe, ſpäter die Steigerung in der Londoner
Maiauction und die ne über den Gang der Politik die Meinung für den
Artikel unmittelbar vor dem Markte wieder günſtiger, und dieſe entgegengeſetzten Mo
mente erzeugten ein entſchiedenes Auseinandergehen der Anſichten welches bei Beginn
des Marktes auch in den Forderungen der Eigner wie in den Geboten der Käufer

einen entſprechenden Ausdruck fand. Nachdem nun in den Tagen vom 3. bis ein
ſchließlich 6. Juni auf den Lägern der Wollhändler (welche in ihren Forderungen mä
Higer als die Producenten waren) ein ziemlich umfangreiches Geſchäft mit einer Preis
ermäßigung von 2——5 Thlr. pr. Etr. gegen die vorjährigen Preiſe gemacht war, be
gann der eigentliche Markt ſehr ſchleppend und es wurde bei den hohen Forderungen
der Producenten am erſten Markktage, dem 7., wenig und zwar im oben angegebenen
Privatverhältniſſe verkauft. Am 8. jedoch ſtellten ſich die Verkäufer nachgiebiger und
damit trat auch eine entſchiedene Kaufluſt ein, und nun wurde ziemlich raſch der Markt
mit einem durchſchnittlichen Abſchlage von 5, bei minder gelungenen Wollen bis 8 Thlr.
pr. Ctr. gegen die vorjährigen Marktpreiſe, geräumt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
je nach Wäſche und Behandlung der Wollen einzelne Partieen annähernd vorjährige
Preiſe holten während andere noch billiger als im angegebenen Verhältniſſe verkauft
wurden. Wir müſſen hierbei bemerken, daß im Jahre 1860 der Breslauer Früh
jahrsWollmarkt der billigſte der preußiſchen Wollmärkte war. Die Käufer waren eben
ſo zahlreich wie ſonſt hier anweſend doch hat ein großer Theil derſelben beſonders
unſere rheiniſchen Fabrikanten, deren Geſchäft zum großen Theile auf den amerikania
ſchen Abſatz angewieſen iſt, weit mehr Zurückhaltung als ſonſt gezeigt und weniger
gekauft, ſo daß auf hieſigen Lägern noch ein ziemlich anſehnliches Quantum ſchleſiſcher
Wolle verbleibt. In erſter Hand iſt nur Weniges zurückgeblieben. Die Natur
der diesjährigen ſchleſiſchen Wollen iſt als eine güte zu bezeichnen während die Wä
ſchen durch die ungünſtigen Witterungsverhältniſſe im Mai gegen den Jahrgang von
1860 etwas zurückblieben, natürlich mit einer ziemlich großen Anzahl von Ausnah
men. Die Schur war eine ſehr ergiebige (5--10 pCt. wurde mehr als voriges
Jahr geſchoren) und betrug das Quantum der in erſter und zweiter Hand befindlichen

öllen, wie folgt: a) in ſchlefiſchen Wollen incl. Sterblinge und Schweißwollen
39,000 Ctr., in poſener Wollen 14,500 Ctr., e) in polniſchen und öſterreichiſchen
Wollen 2500 Ctr., in altem Beſtande, nachdem im Laufe des Mai noch ca. 2000
ECtr. verkauft worden 7500 Ctr. mithin Totalvorrath 63,500 Ctr. Jm vorigen
Jahre waren zum Markt geſtellt 48,300 Etr. mithin in dieſem Jahre 15,200 Etr.
mehr. Man bezahlte folgende Preiſe für ſchleſiſche hochfeine und Electoral Wollen
116——118 Thlr., für ſchleſiſche feine 98-105 Thlr. für ſchleſiſche mittel und mittel
feine 85——93 Thlr. fur ſchleſiſche geringere Domin und Ruſtical Wollen 75--84
Thlr. für ſchleſiſche mittel, mittelfeine und feine Sterblings Wollen 74--86 Thlr.
für ſchleſiſche Schweiß Wollen 60--72 Thlr. für poſener mittel und mittelfeine Ein
ſchur Wollen 78— 90 Thlr. Das Quantum der in erſter und zweiter Hand noch
beſindlichen Wollen aller Gattungen beläuft fich auf ca. 12,000 Ctr. Ein Theil der
Käufer iſt aber noch anweſend und das Geſchäft noch nicht ganz beendet.

Poſen, d. 10. Juni. Unſer Wollmarkt beginnt erſt morgen die Zufuhr
iſt indeß ſo bedeutend daß auf der Rathhauswaage die Verwiegung nicht bewältigt
werden kann und der größte Theil der Wolle ungewogen zu Lager in die Häuſer ge
nommen werden muß wenn nicht vielleicht noch nachträglich für heute ſchon die Ver
wiegung auch auf den anderen Waagen geſtattet werden ſollte. Einzelne Dominien ha
ben wie wir hören mit Rückſicht auf die Berichte über den Verlauf des Breslauer
Markts ihre Wollen mit einem Abſchlage von 3--4 Thlr. für den Centner ſchon heute
an ihre vorjährigen Abnehmer verkauft.

Fremdenliſte.
Rnigekommene Fremde vom 11. bis 12. Juni.

Kronprinz. Hr. k. ruſſ. Kämmerer Graf Ulrusky a. Warſchau. Hr. Rent. v.
Bernheim a. Stargard. Die Hrrn. Kaufl. Schröder m. Gem. a. Hamburg, Red
lich a. Leipzig Voigt a. Berlin.

Staat Zürkeln. Hr. Rittergutsbeſ. v. Karwick a. Strelitz. Hr. Techniker Liebel
a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Menning a. Köln Delius a. Bielefeld, Jün
ger a. Gera Schulder a. Pforzheim,
Berlin.

aller Keiängt. Die Hrrn. Fabrik. Reichenbach a. Bernburg Schmelzer a
Jeßnitz, Küntzel u. Friedländer a. Berlin Sernno a. Magdeburg Thalheim a.
Zwickau, Diedrich a. Frankfurt a. M., Bonde a. Mainz. Frau Gutsbeſ. Meyer
g. Halberſtadt.

Goldner öäre. Hr. Gutsbeſ. Ehrenberg a. Dornſtedt. Hr. Pred. Walcker a.
Tübingen. Hr. Fabrik. Lenßen a. Elberfeld. Hr. Photograph Keller a. Berlin.
Hr. Jngen. Rummel a. Danzig. Hr. Partik. Proßmann a. Köln. Die Hrrn.
Kauft. Henke a. Hirſchberg, Werner a. Frankenberg.

Statt Hamburg. Hr. Juſtizrath Arndt a. Annaburg. Hr. Dr. Böhmer m.
Fam. Hr. Haupt Agent Briggemann u. Hr. v. Herzberg m. Fam. a. Berlin.
Hr. Kaufm. Gumpel a Bernburg. Hr. Privat. v. Fritzſch a. Neuß. Hr. Land
wirth Hellwing m. Tochter a. Görlitz. Die Hrrn. Fabrik. Baumgardt a. Ham
burg Wittgendorff a. Hannover. Hr. Dr. Müller a. Eisleben.

Sohwarzer Bär. Hr. Amtm. Kreulitzſch a. Breslau. Hr. Schauſp. Filbrig a.
Comotau. Hr. Kaufm. Herrmann a. Magdeburg. Hr. Zahnarzt Sander a.
Poſen

Mentes Mötel, Gräfin Helena v. Chreptowitz m. Dienerſchaft a. Petersburg.
Frau v. Münchhauſen m. Töchtern a. Potsdam. Hr. Dr. med. Ballerſtedt a.
Lübeck. Hr. Kaufm. Müller a. Zeitz. Hr. Wollhdlr. Golden a. Magdeburg
Hr. Rent. Wincler a. Bamberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
11. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 335,19 Par. 335,58 Par. L. 336,54 Par. 335,77 Par.
Dunſtdruck 4,29 Par. L. 4,54 Par. L. 5,26 Par. L. 4,70 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 58 pCt. 87 vCt. 75 pCt.
Luftwärme 11,4 G. Rm. 16,2 G. Rm. 13,0 G. Rm. 13,5 G. Rm.

W

Zu der in Frankreich verbotenen Schrift:
Napoleon FEII. von Eugène de Mire

court iſt ſo eben der dritte und vierte Theil
(Schluß) unter dem Titel Wie man Kaf-
ger würde erſchienen, und durch alle Buch
handlungen zum Preiſe von 10 zu erhalten.
Der im Exil lebende Flüchtling fährt fort,
ohne die Wahrheit verletzen zu wollen, die hi

zu haben

Bei Otto Purfürſt in Leipzig iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen

Offenes Sendſchreiben an Se Exc.
den Geheimen Staatsminiſter und Miniſter
der Geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal
Angelegenheiten Herrn Dr. v. Beth

Mühlenguts- Verkauf.
Eine Waſſermühle mit aushaltendem Waſ

ſer, ganz neu gebaut und auf das Zweckmäßig
ſte und Beſte mit Eiſengetriebe und franzöſt
ſchen Steinen eingerichtet, alle übrigen Gebäude
ganz neu und im beſten Stande, 220 M. Mor
gen guter Roggen, Gerſten und Kleeboden,

Roſenthal, Weßling u. Fittichauer a.

ſtoriſchen Ereigniſſe der letzten Jahre aufzuzeich
nen die Schrift iſt reich an intereſſanten Be

und elvrräthig in Halle in der Läppert'ſchenBuchh. L. Rühe). r
Ein Haus mit einem 2 Morgen großen Gar

ten ſteht wegen Kränklichkeit des Beſiters zu
verkaufen. Näheres große Steinſtraße Nr. 63.

Ver änderungshalber ſol die innere Einrichtung einer Bockwindmühle, beſtehend W
Mechanismus des großen und kleinen Ganges
mit Cylinder und Reinigungsmaſchine ſehr
billig verkauft werden.

Oppin bei Halle. Carl Hummel.

mann Hollweg in Verlin von
Br. W. Stens, pract. homöopath.
Arzt in Bonn. Preis 7
Verkauf von Gaſthöfen in Thürin

gen. Rentable Gaſthöfe, hier und auswärts,
incl. Jnventar mit ca. 3000 14,000 An-
zahlung. Robert Koerner in Erfurt.

Ein Rechnungsführer kann Anſtellung erhal
ten durch den Kaufm. W. Mattheſtus in
Berlin.

Ein gewandter Kellner wird ſogleich geſucht
h Frau Hartmann, Comtoir: kl. Mär
erſtr. 9.

ſoll Familienverhältniß halber für 34,000
mit 8 bis 10,000 Anzahlung verkauft wer
den. Alle nähere Auskunft ertheilt J. G.
Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtr. Nr. 3.

Ein zu empfehlendes Hekonomie
Gut, 21,000 Werth, ſoll bei 12,000
Anzahlung mit ſämmtlicher Erndte und voll
ſtändigem Jnventar verkauft werden. Franco-
Anfragen erbittet der Agent C. F. Weiſe
in Delitzſch.

Eine ältere Perſon, für eine Ackerwirthſchaft
paſſend, ſucht zum ſofortigen Antritt als Wirth
ſchaftsmamſell

Nauendorf bei Löbejün. Jordan.
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Kirſchenverkauf. t
Die diesjährige Kirſchenerndte in den ſtädti

ſchen Plantagen und in der Stiftungs-Plantage
auf der Hühneburg, ſoll

Montag den 17. Juni 1861
Vormittags 10 Uhrzu Rathhauſe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Zahlung der Kaufpreiſe verkauft
werden.

Eisleben, den 7. Juni 1861.
Der Magiſtrat.

Ao000 Thaler auch einzeln ſind
auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16

T Commis für Tuch Manufaktur- und
Kurzwaaren Geſchäft, 2 Kunſtgärtner, 1 Ho
femeiſter, 1 Wirthſchaftsſchreiber, 2 Oec. Ver
walter und 1 Brennerei-Verwalter werden zum
baldigen Antritt geſucht durch H. Graff in
Halle a/S., Rathhausgaſſe 5.

Ein zuverläſſiger unverheiratheter herrſchaft
licher Kutſcher wird geſucht. Zu erfragen bei
F. Fehling, Oberſteinthor Nr. 13.

Ein Kupferſchmiedemeiſter, ſehr tüchtig in
ſeinem Fache, über deſſen Bravheit und Soli
dität die beſte Auskunft ertheilt wird, wünſcht
ſein bisheriges ſelbſtſtändiges Geſchäft aufzuge-
ben und ſucht dagegen in einer größeren Zucker
fabrik, Brennerei oder einem ſonſtigen Etabliſ
ſement eine Stellung, in welcher er ſich in ſei
nem Fache nützlich machen kann.

Gef. Offerten beliebe man kranco sub S. S.
14 an Ed. Stückrath in der Expedition

d. Ztg. zu adreſſtren.
Auf dem Königlichen Domainen Amte Wim-

melburg bei Eisleben ſtehen 300 Stück Ham
mel und 300 Stück Mutterſchaafe wegen ein
z nete nen KoppelhutungsAblöſungen zum Ver
kauf.

C. G. Mülsbergs
S 9 J 7Tannin Balſam Sriſe,

Radikal Heilmittel
gegen alle Hautkrankheiten, ſelbſt diejenigen,
welche bis jetzt für unheilbar gehalten wurden,
das Päckchen nebſt Gebrauchs Anweiſung 10
empfiehlt W. esse, Schmeerſtr. Nr. 36.

Jedes Pack und Stück iſt mit dem Namen
O. G. Nülsberg gezeichnet, um die Käufer
vor Nachahmung zu ſchützen.

Die veſtelten Flechten-Kapſeln ſind an
gekommen bei W. esse, Schmeerſtr. 36.

on dem anerkannt vortrefflichen WerkeDie diatetiſche Heil Melhode

ohne Arznei und ohne Waſſerkur
ausführlich beſchrieben nach dem Verfahren des

Naturarztes Schroth
von M. Kypke,

Dr. phil. und Apotheker erſter Klaſſe,
iſt ſo eben binnen wenigen Monaten die
vierte Auflage erſchienen.

J. Theil Heilung der chroniſchen vder lang
wierigen Unterleibs und Hautkrankheiten un
ker Herſtellung eines geſunden Magens und einer kräfti
gen Verdauung, mit einer faßlichen Darlegung der Nutz
tg rei und Gefährlichkeit der Arzneikuren.
2 r u Thetl e Heilung der geuten oder hitzigen
Fieber und Entzündungs- Krankheiten Nebſt
den zweckmäßigſten Verhaltungsregeln bei Vergiftun
gen. 15 Sgr.

Der ungewöhnlich ſchnelle Abſatz des Werkes
iſt namentlich dem Umſtande zuzuſchreiben, daß
die ganze HeilMethode darin ausführlich mit
getheilt und Jedermann in den Stand geſetzt
wird dieſelbe ohne Hilfe eines Arztes,
ohne weſentliche Unkoſten, zu jeder Jahreszeit,
in jeder Wohnung und mit unzweifelhaf
tem Erfolge in Anwendung zu bringen. Ge
rade hierin liegt der Schwerpunkt des an ſich
höchſt einfachen und reinlichen Heilverfahrens,
welches allen Charlatanerien, Medizin und
Brunnenkuren Trotz bietet, die vollſtändige
Wiederherſtellung der Geſundheit ver
bürgt und von jedem Unparteiiſchen nach eige
ner Prüfung als die naturgemaßeſte, ſicherſte
und gründlichſte aller Heilarten anerkannt wer
den wird.

Beide Theile ſind vorräthig bei Mermmann
Berner in Halle a/S. Gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 8.

An den Handels und Gewerbeſtand.
Der Jahresbericht ber unterzeichneten Handelskammer kann bei den Herren A. W. Bar

nitſon Sohn und H. C. Werther S Ed. von denen, welche ſich dafür intereſſiren,
in Empfang genommen werden.

Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg

Thüringiſche Giſenbahn.
Die geehrten Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn

werden hierdurch eingeladen, ſich zu der

am Mittwoch den 3. Juli e. Morgens 9 Uhr
im Gaſthofe zum Schlehendorn zu Erfurt

beginnenden ordentlichen Generalverſammlung einzufinden und erſucht, die etwa zu ſtellenden
beſonderen Anträge in Gemäßheit des 30 des Statuts bis ſpäteſtens den 24. d. M. an
den Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der Generalverſammlung bezeich
nen wir folgende

den Verwaltungsbericht über das Jahr 1860, welcher nach d. 55, Ziffer 7 des Statuts
vom 19. d. Mts. ab bei den Billet Verkaufsſtellen auf den Bahnhöfen der Hauptbahn
und der beiden Zweigbahnen in Empfang genommen werden kann;

2) den Bericht über den Verkauf der 5procentigen Thüringiſchen Prioritäts Obligationen, wel
cher mit dem Verwaltungsbericht zugleich ausgegeben werden wird

3) den Antrag des Verwaltungsraths auf Abänderung des 9. 41 des Statuts des Jnhalts:
daß demſelben hinzugefügt werde (dem Verwaltungsrathe ſteht zu):

„12. die Zuſtimmung zum Ankauf, Verkauf und zur Verpfaändung von Werthpapie
ren aller Art, ſowie zur Aufnahme ſchwebender Anleihen.“

der Antrag des Verwaltungsraths auf Wegfall der Beſtimmung des 9. 43 des Statuts
bezüglich der pos. 1 und 7 im F. 41 deſſelben

5) die Anträge in Betreff der Verwendung der Erſparniſſe vom Baucapitale, welche nach dem
Geſchäftsberichte 311,808 24 6 betragen nämlich:

a. gemeinſchaftlicher Antrag beider Geſellſchafts- Vorſtände auf Verwendung von 64,400
zur Heckung des Betrages, welcher auf die Werrabahn Actien mehr eingezahlt wurde,
als der Nominalwerth der zurückerhaltenen 5procentigen Prioritäts Obligationen betrug

b. Antrag des Verwaltungsraths, daß die Koſten des in Angriff genommenen Neubaues
von 100 Güterwagen zum Betrage von 80,846 e aus dem Reſte der 247,408
24 6 beſtritten werden möge

e. unſer Antrag des Jnhalts, dieſer Reſt möge verwendet werden auf Höhe von
164 115 11 M zur Deckung des beim Verkauf der S procentigen PrioritätsObli
gationen erwachſenen Cours Verluſtes c. und auf Höhe von 83,293 13 6
zur theilweiſen Beſtreitung der Koſten der Legung des zweiten Geleiſes auf der
Strecke von Gerſtungen bis Herleshauſen.

6) Den auf eine Ergänzung des F. 36, Ziffer 4 des Statuts gerichteten Antrag des Herrn
Advokaten Dr. Praſſe in Leipzig des Jnhalts: Daß auch aus den Städten an den Zweig
bahnen namentlich aus Leipzig, Zeitz und Gera Actionaire in den Verwaltungsrath ge
wahlt werden können und den damit in Verbindung ſtehenden Antrag des Herrn Jacob
in Halle, daß zunächſt den bei der Thüringiſchen Bahn betheiligten Staatsregierungen der
Antrag auf Erweiterung der Zahl der Mitglieder des Verwaltungs Rathes vorgelegt wer
den möge, ſo daß das Statut einfach auf die Zweigbahnen ausgedehnt würde.

7) Die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungs-Rathes für die ausſcheidenden Herren Land
tagsſyndicus Gabler aus Weimar, Commerzienrath J. Kallmeyer aus Erfurt und
Vorſtande -Vorſitzender der Thuringia F. A. Morgenroth aus Erfurt.

An der General Verſammlung Theil zu nehmen berechtigt ſind nach den 99. 26 und 27 des
Statuts alle Diejenigen welche Jnhaber von 5 Actien ſind und dieſe entweder mit Ueberrei
chung einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim
Eintritt in die GeneralVerſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten oder Behörden
über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die zum Erſcheinen bei der General Verſammlung berechtigten Actiongire können ſich auch
durch einen aus der Zahl der übrigen Ackiongire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen
(J. 28 des Statuts). Einfache, mit Namensunterſchrift verſehene Vollmachten ſind ausreichend.

Die Actionaire haben am Tage der General Verſammlung auf der Thüringiſchen Bahn
freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte und zurück mit Ausnahme der Benutzung der
Schnelzüge. Die freie Fahrt wird ihnen zu Theil gegen Vorzeigung der Actien oder der mit
denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei unſeren Einnehmern, welche die qu.
Documente in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtempel verſehen. Frauen
und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen

Erfurt, den 7. Juni 1861
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Kurz- und Galanterie-Waaren- Handlung
von

A. O d abeſindet sich ausser der Oster- und Michaelis Messe
BReichsstrasse Nr. 52,

empfehlt in grosser Auswahl zu möglichst billigen Preisen Messer, Löfrel, Scheeren,5 Nadeln, Knöpfe, Schnallen, Rroschen, Armbüändier, VhrkKetten, Struunpf-
gürtel, Damen und Kindergürtel, Mosenträger, Haarbürsten, Kämme,
Gummistege, Tischbein, FPutzköpfe, Mützenrohr, Leder-, Bein-, Horn

8 und Blechwaaren, echt A. W. Vabersche BRlIeistifte, Stahlfedern, Malter,
Tinte, Siegellack, Oblaten, Hnbgr. Vederposen, Stöcke, Perlen in allen

Farben echte Meerschaum Cigarrenspitzen S. W. S. W.
Lager von

S echt französischen und Patent- Gumnmisechnhen, aller Sorten Tampendochte, S
S G. Röders Zink Composätfons-Vedern, Farfümerten u. Sehreib materialien ete. S

Während der Oster- und Michaelis -Messen ist ein Lager obiger und anderer
Artikel auf dem Augustusplatz, Ausgang der Grimmaischen Strasse, erste Budenreihe

ünks, Kekbude an der ersten Laterne, am früheren Brunnen.
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„Srhykrautiſche eſſen V Damen- Mäntel und Mantillen
ſtempel von 14 Durchmeſſer, ſol billig in größter ind ſchönſter Auswahl en gros e detaül, um zu

en. Wo? ſagt Ed. Stückrat te d rimen, zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe.
Kleiderstoffe, Leinen und BettzeugeIn meinem Hauſe, tet et Nr. n iſt

eine ſehr bequem eingerichtete Parterrewohnung evon 5 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller c I. Cl. Leipzigerſtraße.wozu auch Pferdeſtall, Wagenremiſe, Nieder
läge und 3 über einander liegende Böden gege-
ben werden können, zu vermiethen.

Adolph Jüdel.
Verkäufer von Orangeriebäumen

und Gewächſe wollen ihre Offerten portofrei
einſenden an Herrn Kaufmann Hampke in
Halle.

Ein fein dreſſtrter Affenpinſcher
iſt billig zu verkaufen. Näheres am
Markt Nr. 1 im Laden.

e e

Beſter Pol. Hienentheer bei J. G. Mann C Söhne

Den Müttern angelegentlichſt einpfohlen.

h Für die verſchiedenen Altersſtufen ſorgfältigſt zubereitet, bewährt ſich dies Malz Pulver
S zur Aufhilfe und Kräſtigung der Kinder als ein vorzügliches, leicht verdauliches Nah222 2

Dr. med. Merker's rungsmittel, welches in den meiſten Fällen ſelbſt die Müuttermilch zu erſetzen im Stande
aromatiſches iſt, das vornehmlich auch das Jahnen der kleinen Kinder ſehr erleichtert und von ſelben bald

als Lieblingsſpeiſe gern genoſſen wird. Jndem wir daher mit gerechter Zuverſicht die Auf
merkſamkeit aller Mütter auf dies von competenter Seite angelegentlichſt empfohlene und ſich in
überraſchender Nützlichkeit thatſächlich bewährende Nahrungsmittel hinlenken, bemerken
wir noch, daß Dr. Merhel's Kinder Malz- Pulver nur in Originalſchachteln, die mit dem Sie

Kinder Malz- Pulver
à Schachtel 72 Sgr.

e gel des Componenten geſchloſſen ſind,anweiſungen gratis verabreicht werden.
Alleiniges Depöt in alle bei

Von den als die vorzüglichſten von Kennern aner
er Iim empfingen in friſcher Füllung:

zu à 7 verkauft und Proſpekte und Gebrauchs

kannten Minmeralwasser des Herrn Werckmeister in
Selter u. Soda u. Friedrhb. Bitterw., Schles. Obersalzbr.

Carl rodkorb.

M. Laage Co. gr. Steinſtr. 51, Gaſth. z. „Schwan“.
Heuerfeste, gegen gewaltsamen Linbruch sichere Geld-

e 20Bücher und Documenten-Sechränke,
bewährt bei der am 14. April 1855 abgehaltenen Feuerprobe, ſowie bei dem im April 1861
verübten Ginbruche in der Sparkaſſe zu Hohendorf, deſſen Art und Weiſe ich mir nach
ſtehend näher mitzutheilen erlaube, empfiehlt in allen Größen zu billigen Preiſen

Ohr Böttcher gr. Märkerſtraße Nr. 14.
Herrn Chr. Bötticher in Halle a/S.

Hohendorf, den 1. Mai 1861.Es freut uns Unterzeichneten, bezüglich des feuer und diebesſichern Schrankes welchen wir zur Michaelismeſſe
1860 von Jhnen bezogen haben ein änerkennendes Zeugniß ſeiner Feſtigkeit und zweckentſprechenden Verſchließung
ausſtellen zu können.

Es war in der Nacht vom 13. bis 14. April, als zwei Jndividuen, welche bereits als berüchtigte, ſchon mehr
mals mit Zuchthaus beſträfte Diebe erkannt ſind ſich vermittelſt Einſteigens durch das Fenſter in unſer Local be
gaben wo der feuerfeſte Schrank ſteht. Sie mochten wohl vermuthen hier baares Geld vorzufinden und haben,
wie die nachgelaſſenen Spuren darthun, Alles verſucht, um den Schrank mit Gewalt zu öffnen. Sogar haben die
Diebe den Schrank von dem Unterſatze heruntergeworfen, und die eiſerne Rückwand mit ſpitzen Jnſtrumenten bear
beitet, um auf dieſe Weiſe zum Ziele zu gelangen. Es iſt dies aber Alles vergeblich geweſen und weder Thür noch
Schloß hat von den frechen und in ihrem frevelhaften Unternehmen nicht unerfahrenen Dieben geöffnet werden können

Indem wir vorausſetzen, daß dieſe Benachrichtigung Jhnen angenehm ſein wird und als gutes Zeugniß anzu
ſehen iſt, daß die von Jhnen gearbeiteten Schränke ihrem Zwecke vollkommen entſprechen zeichnet und ſpricht ihre

Züfriedenheit aus die Sparkaſſen Verwaltung Hohendorf.
G. Römiſch, Buchhalter. F. W. Heyne, Vorſteher.

Gleichzeitig empfehle ich gut conſtruirte

Wän-aschüämenm in allen Größen,
für Kleidermacher, Schuhmacher und Weißzeugfabrikanten 5 auch können ſich Jntereſſenten von
der Leiſtungsfähigkeit obiger Maſchinen überzeugen und nehme Beſtellungen darauf entgegen.

Ohr. Bötticher, große Märkerſtraße Nr. 12.
Wir bringen hierdurch nochmals zur Kenntniß,

unſerer Fabrikate bei
Herrn Carl Beſchmann in alleerrichtet haben und durch daſſelbe die Vortheile direeter Beziehungen darbieten.

Nagel und Draht- Fabrik Fteyimfelde

Leonhb. Heinr. Spatz G Co.
Hierauf Bezug nehmend, empfehle ich

Drahtnägel, aller erdenklichen Sorten,
Band -Draht, Feder Draht und Hraht Federn,

von Vingntter Qualité, und mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß ich ebenſo
den Verkauf von

Drahtſeilen, obiger Fabrik
übernommen habe. Letztere kann ich als ein vorzügliches und zugleich billiges Fabrikat
beſonders empfehlen und davon Proben zur Auswahl vorlegen

ar Beichnannmn, Leipzigerſtraße.
z in Eſel ſteht zu verkau Ein vierſitziger, ziemlich gut erhaltener Kutſch
fen in Büſchöorf Nr. 28 wagen iſt zu verkaufen in Roitzſch bei Lands

bei Halle. berg Nr. 1.

daß wir ein vollſtändiges Lager

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſowie PockholzkegelkugelnWeißbüchene Kegel und Hugeln,
in allen

Größzen empfiehlt
W. M. Spüess, Leipzigerſtr., alte Poſt.

Heu
kauft jedes Quantum O. Mente „Zur gol
denen Kugel.“

Jsländiſche Matjes Heringe em
pfing und empfiehlt billigſt in Schocken und
Einzeln Hermann Pröpper,

Leipzigerſtraße 6.

Ausverkauf
von garnirten und ungarnirten Strohhüten
der diesjährigen Saiſon findet von jetzt ab bei
mir ſtatt.

A. V. ehmnamm, gr. Uhrichsſtr. 9.
Coiffüren und Netze, ſowie Fanchons

und Aermel ſind in neuen Modellen wieder
angekommen. A. W. Lehmmamm.

Schaafvieh- Verkauf.
90 Stück fette Hammel und 90 Stück Läm

mer, ſehr groß, ſtark und wollreich, verkauft
der Schäfer Fauſt in Radewell

Sonntag den 16. d. M. ladet zum Scheiben
ſchießen und Schweinauskegeln ergebenſt ein

Herrmann in Löbersdorf.
Unterrichtsanzeige. Schülern, welche

der Nachhülfe bedürfen, wird in ſämmtlichen
Schulwiſfenſchaften, ſowie jungen Leuten, wel
che ſich dem Baufache oder der Gartenkunſt wid
men wollen, in der Botanik, Mathematik, dem
Feldmeſſen und Planzeichnen gründlich Un
terricht ertheilt. Nähere Auskunft giebt Fräul.
Petzel Moritzkirchhof Nr. 15.

Ich bin von meiner Reise zurückgekehrt

Juni 12. GuteFür die liebevollen Beweiſe während der
Krankheit und des Begräbniſſes unſers Vaters
Gatten und Bruders, des Huthmanns Auguſt
Rothe, ſagen wir dem Kirchſpiel Groitſ ch,
Teicha und Sennewitz unſern herzlichſten
Dank.

Groitſch, den 11. Juni 1861
Die ſtrauernden Hinterbliebenen

S n
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